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Etwa 10.000 Südtiroler
lebenmit der Diagnose Alzheimer. Das
sind fast 7 Prozent der Bevölkerung über
65 Jahren. Rund 50.000Menschen sind
entweder direkt oder als Angehörige von

der Krankheit betroffen. Jährlich kommen
etwa 1000 neue Patienten hinzu. Meist lei-
den ältere Menschen an Demenz, es gibt
aber auch junge Patienten. ©

Ein Tabuthema ins Bild gesetzt
AUSSTELLUNG: Fotoausstellung „Demenz – Verantwortung zu handeln“ ist im Sozialsprengel Gadertal zu sehen

PICOLIN/PIKOLEIN (kn). De-
menz ist keine schöne Sache.
Dass die Krankheit Thema einer
Kunstausstellung ist, die derzeit
im Sozialsprengel Gadertal zu se-
hen ist, liegt gerade daran: Die In-
itiatorenwollen ihr das Tabu neh-
men und die Menschen dafür
sensibilisieren, sich und Angehö-
rige rechtzeitig untersuchen und
behandeln zu lassen.

Stimmungsschwankungen,
das Nachlassen der geistigen und
körperlichen Fähigkeiten, Per-
sönlichkeitsveränderungen, die
mit der Demenz auftreten, belas-
ten nicht nur die Betroffenen,
sondern auch ihre Angehörigen,
ihre Betreuer – ihr gesamtes so-
ziales Umfeld. Viele Betroffene
versuchen daher lange, Sympto-
me zu verheimlichen. Das hat oft
gravierende Folgen für die Ge-
sundheit und das tägliche Leben.

Der Sozialsprengel Gadertal
und die Vereinigung Alzheimer
Südtirol (ASAA) wollen aufklären
und beteiligen sich darum an der
Wanderausstellung „Demënza –
La responsabilité de fá valch“
(Demenz – Die Verantwortung zu
handeln). „Berührungsängste

sollen abgebaut werden“, sagt der
Präsident der ASAA, Ulrich Seitz.
Bei einem spezifischen Impulsre-
ferat zu „Lebensqualität mit De-
menz“ gingen er und Helga Koler
von der Alzheimervereinigung
auf die Betreuung der Betroffe-
nen ein.

Bei der Wanderausstellung ge-
zeigt werden Fotos und grafisch
gestaltete Texte. Den Künstlern,
Manuela Tessaro und Alberto
Franceschi, war es wichtig, dass

stets die Menschen und deren
Würde im Vordergrund steht.
„Nur so kann eine emotionale
Brücke zu den Betrachtenden
entstehen“, sagen sie.

Krankheit das Tabu nehmen

Mit dem Projekt will die Alz-
heimervereinigung Südtirol zei-
gen, „dass die Krankheit dieMen-
schen zwar im tiefsten Inneren
trifft, dass jedoch dabei nichts

Seltsames oder Bedrohliches in
ihrem äußeren Erscheinungsbild
empfunden wird“, heißt es in ei-
ner Aussendung. Folglich gebe es
nichts, was verborgen werden
müsste, wenn ein eigenes Famili-
enmitglied Zeichen aufweise, die
an eine kognitive Störung denken
ließen. „Dagegen ist leider be-
kannt, wie schwerwiegend das
Stigma noch wiegt, das die Alz-
heimer-Krankheit umgibt.“

Der Gang zum Vertrauensarzt

werde zu oft aufgeschoben. Das
selbst auferlegte Verschweigen
könne zu negativen Folgen füh-
ren. Frühzeitiges Eingreifen er-
mögliche es, Symptome einzu-
dämmen und übermäßige Invali-
dität zu unterbinden.

© Alle Rechte vorbehalten

@ Die Ausstellung ist bis 31. Jänner
zu den üblichen Öffnungszeiten
im Sozialsprengel Gadertal in
Pikolein zu sehen.

Demenz
Demenz ist der Überbegriff
für Krankheitsbilder, die sich
auf der Verfall geistiger und
sozialer Fähigkeiten in Folge
einer Gehirnschädigung be-
ziehen. Der Alzheimer ist
mit rund 60 Prozent die häu-
figste Form der Demenz,mit
einem klar ersichtlichen Ge-
dächtnisschwund, der zu ei-
ner völligen Veränderung
der Persönlichkeit führt.
Heilung gibt es nicht. ©

STICHWORT

Bestes Skigebiet in Italien
SKISPORT: Gröden ist bei derOscar-Verleihung derWintersportorte erfolgreich

KITZBÜHEL (pas). „World Ski
Awards“ ist die internationale
Oscar-Verleihung der Winter-
sportorte. Auch heuer war Grö-
den unter denNominierten: Do-
lomites Val Gardena (Gröden)
wurde erneut als bestes Skige-
biet in Italien ausgezeichnet.

Bei einer glanzvollen Gala in
Kitzbühel wurden die begehrten
Trophäen kürzlich an die Besten
der Besten übergeben. Die No-
minierten der Kategorie „Italy’s
Best Ski Resort 2017“ waren Cer-
vinia, Anpezo/Cortina d’Ampez-
zo, Courmayeur Mont Blanc,
Madonna di Campiglio, Seiser
Alm, Sestriere und Gröden.

Letztendlich hatte, wie bereits
seit mehreren Jahren, Gröden
die Nase vorn und konnte die
letztjährigen Auszeichnungen
wieder bestätigen. Den Award
für das „Beste Skigebiet der Welt

2017“ gewann das französische
Skigebiet Val Thorens.

Seit dem Jahr 2013 werden bei
den „World Ski Awards“weltweit
und regional herausragende Ski-
gebiete undBetriebe derWinter-
sport-Branche prämiert und seit
2014 konnte Gröden den Titel

als „Bestes Skigebiet Italiens" er-
folgreich verteidigen. Die Jury
setzte sich neben hochrangigen
Führungskräften des Winter-
sports auch aus Reiseveranstal-
tern, Agenturen, Pressevertre-
tern und Wintersporttouristen
zusammen. © Alle Rechte vorbehalten

Wiener Chor mit Gadertaler
am Dirigentenpult
KONZERTE: LadinischesOratorium„Maria tla
Revelaziun“wird in St. Vigil undBrixen aufgeführt

AL PLANDEMAREO/ST. VIGIL
IN ENNEBERG. Mit dem Kon-
zert „Revelaziuns – Offenbarun-
gen“ tritt der Wiener Chor Can-
tus Iuvenis unter der Leitung des
Gadertalers André Comploi An-
fang Dezember in Südtirol auf.

Zum ersten Mal wird das ein-
zige ladinische Oratorium „Ma-
ria tla Revelaziun“ zu Deutsch
„Maria in der Offenbarung“ von
Iaco Ploner und Franz Comploi
in einer Fassung für Chor, So-
pran-Solo und Saxophon-No-
nett aufgeführt. Unterstützt wird
der Chor dabei vom jungen Frei-
burger Saxophonensemble un-
ter der Leitung des renommier-
ten Saxophonisten Christoph
Kirschke. Neben zeitgenössi-
schen Saxophonstücken erwar-

ten das Publikum große Chor-
werke sowie Adventlieder.

Der Chor bringt das von An-
drea Tasser eigens für ihn kom-
ponierte Stück „Advënt“ zur Ur-
aufführung. Seine Gastkonzerte
in St. Vigil und Brixen beschließt
Cantus Iuvenis mit einer beson-
deren, siebenstimmigen Version
des Weihnachtslieds „Stille
Nacht“. Damit erfüllen sich die
Sänger einen Wunsch, der sie
seit der Gründung des Chors vor
14 Jahren begleitet.

Aufführungen sind am Sams-
tag, 9. Dezember um 20 Uhr in
der Pfarrkirche Al Plan de Ma-
reo/St. Vigil in Enneberg und am
Sonntag, 10. Dezember um 15
Uhr in der Kapuzinerkirche in
Brixen. © Alle Rechte vorbehalten

GADERTAL. Der Gadertaler
SVP-GebietsobmannMan-
fred Vallazza dankt in einer
Zuschrift der scheidenden
Landesfrauenstellvertreterin
Marina Crazzolara (im Bild):
„Marina Crazzolara hat ihre
Erfahrungen ausWirtschaft,
Sozialem, Kultur, Politik und
vielen anderen Bereichen in
der Frauenpolitik einge-
bracht und sich engagiert für
die Interessen der ladini-
schen Frauen eingesetzt.“
Vallazza gratuliert der neu
bestellten Landesfrauenrefe-
rentinstellvertreterin Lara
Moroder und ist überzeugt,
dass sie die erfolgreiche Ar-
beit von Crazzolara bestens
weiterführen wird. ©

Dank an die
scheidende
Frauenreferentin

Technischer Schnee
Thema im
Gemeinderat
SËLVA/WOLKENSTEIN. Die
Gemeinderäte von Sëlva/
Wolkenstein treffen sich am
29. November um 18 Uhr zu
ihrer nächsten Sitzung. Dabei
werden sie unter anderem
darüber zu entscheiden ha-
ben, ob für die Herstellung
von technischem Schnee
mehrWasser aus den Spei-
cherbecken abgeleitet wer-
den darf. Auch über den Stel-
lenplan des Gemeindeperso-
nals werden sie sprechen.
Vorgestellt wird das einheitli-
che Strategiedokument
2018–2010. ©

Vereinbarung mit
den Betrieben im
Skigebiet
BADIA/ABTEI. Zur gemein-
samenSitzung treffen sich die
Gemeinderäte von Abtei am
Montag um 9 Uhr. Auf der 8
Punkte umfassenden Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem Änderungen amHaus-
haltsplan 2017-2019 und der
überarbeitete Stellenplan der
Gemeindebediensteten.
Auch wird eine Vereinbarung
mit den Betrieben in den Ski-
gebieten für das Hochplateau
zwischen Piz Surega, Piz La
Ila und Pralongiá bespro-
chen. ©

SCHON AB

27,90 €
MONATLICH

www.dolomiten.it/aboplus

Nie akzeptierte Trennung durchsetzen
REGIONENWECHSEL: Der „Fall Plodn“ löstDiskussionenaus–Souramont fühlt sichbestätigt – Zahlreiche andereGemeindenwechselwillig

Beileibe nicht nur Plodn/Sappa-
da und die 3 Brixner-tirolischen
ladinischen Gemeinden in Bellu-
no (Anpezo/Cortina d'Ampezzo,
Fodom/Buchenstein/Livinallon-
go undCol S. Lizia/Colle S. Lucia)
haben die Region gewechselt
oder wollen das tun: Seit 2007 ha-
ben die Bürger von 18 Belluneser
Gemeinden ihren Willen bekun-
det, die Region zu wechseln,
meist zugunsten eines Anschlus-

ses an Trentino-Südtirol.
Während im „Fall Plodn“ und

bei den Gemeinden jenseits der
Berge (Souramont, also Ampezzo
und Co.) historische, kulturelle
und auch sprachliche Gründe ei-
ne Rolle spielen (Plodn gehörte
schon bis 1852 zu Friaul, Ampez-
zo & Co. bis 1918), ist dies bei den
anderen nicht der Fall. Ein Teil
dieser anderen Gemeinden hat
sich seit dem Inkrafttreten des
staatlichenMinderheitengesetzes
482/1999 als ladinisch erklärt, ob-
wohl dies außer einer gewissen
Nähe ihres Dialekts zur dolomi-
tenladinischen Sprache keinerlei
Grundlage hat.

In Cortina bestärkt der „Fall
Plodn“ den Abwanderungswil-
len. „In den nächsten Tagen wer-
de ich Landeshauptmann Arno
Kompatscher treffen. Ich will ihn
fragen, was er über einen mögli-
chen Umzug Cortinas nach Süd-
tirol denkt“, kündigt Gianpietro

Ghedina an, der Bürgermeister
von Cortina.

Mit Kompatscher wolle er über
den Ausbau der bereits bestehen-
den Zusammenarbeit diskutie-
ren. „Südtirol hat im Gegensatz
zu Venetien mehr Sensibilität für
die Bedürfnisse der Berggebiete.
Venetien kümmert sich haupt-
sächlich um Gemeinden und

Städte der Ebene und eventuell in
den Hügeln“, sagt Ghedina.

Gestern Abend fand in Cortina
ein Diskussionsabend statt zum
Thema „Die nie akzeptierte Tren-
nung. 10 Jahre nach dem Refe-
rendum“. Teilnehmer waren Elsa
Zardini (Union de i Ladis d'Am-
pezzo), Marco Pizzinini (Amisc
dla Ladinia Unida), Siro Bigonti-
na, Paul Videsott, Paolo Frena
(Bürgermeister von Col) und Alt-
landeshauptmann Luis Durnwal-
der. Die „Dolomiten“ werden
darüber berichten.

Belluno will Kompetenzen

Aber auch der Präsident der
Provinz Belluno, Roberto Padrin,
kann dem Plodner Seitenwechsel
etwas abgewinnen. „Endlich wer-
den die Probleme der Bergge-
meinden tiefgründig diskutiert“,
tröstet sich Padrin über den „Ver-
lust“ Plodns hinweg. Er will jetzt

all seine Energien einsetzen, da-
mit Belluno als Bergprovinzmehr
Kompetenzen erhält.

52 Prozent der Wahlberechtig-
ten in Belluno haben sich bei ei-
ner Volksbefragung am 22. Okto-
ber, die mit dem Autonomie-Re-
ferendum in Venetien zusam-
mengefallen war, für mehr Kom-
petenzen für die an Trentino-
Südtirol und Friaul grenzende
Dolomiten-Provinz ausgespro-
chen. Beansprucht wurde u. a.,
dass Jagd und Fischerei wieder zu
den Zuständigkeiten der Provinz
zählen sollen, wie es noch vor ei-
nigen Jahren der Fall war. „Wir
haben ein Expertengremium zu-
sammengesetzt, das die Strategie
für die Verhandlungen mit der
Regierung in Rom fürmehr Kom-
petenzen bestimmen soll“, be-
richtet Padrin. © Alle Rechte vorbehalten

ANPEZO/CORTINA D'AM-
PEZZO/BELLUNO (mit/sch).
Die vom italienischen Parla-
ment genehmigte Trennung
der deutschen Sprachinsel
Plodn/Sappada von der Regi-
on Venetien und ihre Anglie-
derung an Friaul-Julisch Ve-
netien (siehe „Dolomiten“
vom 23. November) sorgt für
Diskussionen.

Ladinia
SAMSTAG, 25.11.

SONNTAG, 26.11.

MONTAG, 27.11.

Tag 3° Nacht -3°

Tag -2° Nacht -11°

Tag 0° Nacht -7°

Kompakte Wolken,
Schneefall, Regen.

Überwiegend sonnig,
nur wenig Wolken.

Überwiegend sonnig,
nur wenig Wolken.

Die Fotografen Alberto Franceschi (von links), Manuela Tessaro, Siglinde Erlacher vom Sprengel Gadertal,
Helga Koler von der Alzheimervereinigung, Ulrich Seitz, Präsident der Alzheimervereinigung, Antonia Cast-
lunger, Helga Trebo und Sabine Rainer vom Sprengel Gadertal.

Bei der Preisverleihung: Der Präsident von Val Gardena-Gröden Marke-
ting, Josef Kelder (Zweiter von links), und Direktor Günther Pitscheider.

GianpietroGhedina: Cortina d'Am-
pezzo will zu Südtirol. .
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https://athesiafiles.e-dicola.net/magazines/6417/buttons/75537.pdf

